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Kleine Sammlung schweizerischer Utsuameu mit Frklärungen
über deren Mkmlft in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einsiedeln.

/sa/i/ie/'.ikvi/ von Uatprgesitssvvilaro- Weiler des Raiprecht.

/à//) früher Uialt von ripa alta- hohes Ufer,

vom ahd. rêesi- Reh.

von qusek- erquickend und tor- Baum.

/snye/iz/u'/g-- Berg des Regin.
auch A/iay- Grenzzaun.

/insc/m/i/itt/y, /i/c/tt?,ie.ee vom ahd. ribbi- reich.

/ieee/e/i von reiäe- Knie oder Bogen.

/^em/i/o5» kotiger Ort.
/?ene/A- Straßen oder Wegkehre, auch höchster Punkt einer solchen.

/?e/i/i^c/i- Rebis (1173)
/ke.<î/s- Ort, wo Holz geleistet wurde.
/se/.ittuV- Neinhardswil.
/(ei,«5- Uusa (881) vorgermanifch.

/keu/e, (/eü/, 6/ük//- Gegend die durch „Reuten" des

Waldes mit Axt und Hacke urbarisiert wurde,

von rusa- Fischkorb,

vom kelt. reu- der Fluß,
kboäav- dialekt. Roten- rasch fließen.

/ilH/re/i- steil ansteigender Weg, auch eine zahlreiche Schlingen bildende

Bergstraße.

/ià/, /(in/, /?!>/// vom ahd. rioi, mittelhd. riet- mit Riet-

gräsern bewachsenes, sumpfiges Gelände.

/iöme/'Sttu/ von lie^iumar, ra^ia- Rat, mari berühmt.
/kiV/s vom ahd. ri^a- Band, Streifen,

àc/i, /à-e/i/s- ziemlich steiler, aber wenig hoher Hang,

/à', /i/seke/i, /î/à/en- steile, steinige Halden, von denen

beständig Steine und Sand zu Tal „rieseln",
von ripa- Ufer.

/k»/?,-, -e«, /(«/,,//- mit Schilfrohr bewachsener Sumpf.
/iomoos- Moos mit gereutetem Wald.

à/?, /iomdac/i- von rinnen, Unterschied zu:
gefällter Baum, gerèuteter Wald.

Konca- Gestrüpp; ronears- urbar machen.

Koz- Runfe.
Kosa resp. Nonte-Uosa- Gletscherberg.
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à/, Kool vom kelt. rot« fließen, bedeuten also: Bach.

Attc/ie/i, Ättc/li, ^îûc/it von rueü» rauh, bedeutet einen steilwandigen

Berg, eine Schutthalde, ein steiniges Feld, einen holperigen Weg etc.

Kü/il, à/il- Erdschlipf oder steiniger Hang.

Aü//, stehe Reute.

/?«//, /dl'i//, Wildbach, der viel Geschiebe führt, der abge-

lagerte Schuttkegel eines solchen, oder auch seine Runse, in Lumma
ein Muhrgang.

Kl»/,-/- Ruhestall.

Kl«»'//- Weiler deS Uuxo, vom ahd. druoä- der Ruhm.
/kol/ve/in?- Runse resp, ein von Runsen durchfurchter Berg--

hang.

vom althd. sal- Haus, Herrenhaus,

frz. 8ariuo.

frz. Hessen^, vom deutschen Wiesenau.

heißt in alten Urkunden Sansch oder Sänsch.

vom althd. sadz- Stein, Fels,
bezeichnet ein enges Tal, ein Tobel, eine Schlucht,

vom althd. sassa, sega- Säge,

von 8KNA6N- verbrennen, identisch mit Schwändi.
romanisch 8ama?nnn-> St. Magnus.

vom latein. Lanews mit dem

Namen eines Heiligen.
Htt/'/'ne/l von sar- fließen.

5n/'yn/>5» vom Wildbach 8ar, der beim Städtchen vorbeifließt; eine GanS

im Wappen.

Hn/'/ttt-nsc/o//» Dorf des Larmar.
Fn/'/ien, um !>()() Zarnono- Ort auf übersarrtem Grund.

von saxum- Fels.

Einsattelung eines Berges.

5mi/- Sprung.
von saxum» Fels.

5c/iac/ien vom althd. seaddo, bezeichnet meist ein dichtes Gehölz von

allerlei Gestrüpp längs dem Lauf eines Gewässers; viele dieser Scha-

chen sind nun von Entwässerungsgräben durchzogen und abgeholzt,

von scaxim- Schiff, also Schiffhausen,

von seana- Wald, vieus- Weiler.
von 8ebonAovs- schöner Gau.

bedeutet Walddorf.

Ht'/illitt'/à'/'g' von Leuoibere (8ôl1) soovi- schön, also „Schöner Berg".
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ebener Stuhl, ebener Fels.
Xc/in/îr- von scarg,- Schneide und subs- Fels, mithin Felsschneide.
Xe'/ie/i/co,! vom ritterlichen Beamten: Schenke.

Xe/mi/n,', Xc/ià, Xr/nï/VZ w.- Scheune entspricht dem frz. Kranes,
(ll'UNAVS.

Xnst/n/», vom althd. sbinu- Schienbein; darum
ist „Scheinberg" unrichtig.

X<?/!s,ir/<'//nr/s- Lagerplatz für Schindeln d. i. an Bächen, auf welchen
das Holz befördert wurde.

.d'e/i/tt//, Ht'/i/ei/Zl'/'e-,! etc. Sumpfboden und feuchte Abhänge, wo Erd»

schlipfe vorkommen.

Xr/i/m/n, Xc/i////. Xc/i/s/)/' vom althd. slilun» schleifen und
bedeuten: I.First oder Kamm, woher Schnee abrutscht. 2. Holzreiste.
2. Erdrutsch. 4. Schleiferei.

Xc/i/sr-,-- Schlamm. Schutt, Gerölle z. B. Schlieren bei Zürich, im
Wäggithal, in Obwalden rc.

.d'c'/i/tte-/!/, .d'e'/i/tte'/i, .Ä/i/tte-/.- eine Schlucht oder ein

Tobel.

Xc/uie/Z/s, (^c/i/ins/ vom althd. sneitu, snielun- einen abge-
schuittenen und urbarisiertcn Waldboden.

5c/i0//n/in/! von scalionss- Fclsstufen, seà- Treppe.
vom l'. X. 8eoto- Hof des Scoto.

Xostocr/e/i, Xt'/io/e/i, Xc/io/ne/i- vom althd. seborno- Schollen d. h

gutes Ackerland, auch Torffeld.
.d>/io/i/'- Speicher, Scheune.

Xc/i/er/i- schrägen Berg.
Xc/ie-tt/ie-n (siehe oben) vom alth. seuZinu» Scheune, dialekt.

„Schür".
Xc/ist/i/i?,! vom althd. seiupb- Schöpf, Schuppen- ein auf 3 Seiten gc-

schlosscnes, auf der 4. offenes Gebäude.

Xc/iàà/s, Xc/uon/w/, Xcst/lurnà/i,
Xc/uon/sr//, vom althd.

.srvsntuu"- machen, daß etwas „schwindet" event, durch Feuer urba-
risieren.

schwarzer Moorboden,

vom althd. srvoiAu» Sennerei, Höfe, wo viel Vieh gehalten
und dieses zum „Schweigen" gebracht, „gefchweigt" wird.

Xc/ilvà von Zelrrvxx» Hos des Suito l^.)
Xeb/s- kleiner See.

(Fortsetzung folgt.)
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